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Sonnabend den 13. November.

Bekanntmachungen.
Die unmittelbar beim Dorfe Oberthau über die Elſter führende Brücke ſoll neu erbaut werden und mit dem Abbruch derſelben

am 11. d. M. begonnen werden. Die bezeichnete Brücke wird deshalb vom 11. d. M. bis auf Weiteres für den Verkehr geſperrt.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 4. November 1869.

Da die zur Abhaltung des Gottesdienſtes der evangeliſchen Gemeinde in Jeruſalem vorhandenen und verfügbaren Räume den
Bedürfniſſen in keiner Weiſe mehr entſprechen, ſo haben Se. Majeſtät der König zu genehmigen geruht, daß zum Zweck der Errichtung
einer deutſchevangeliſchen Kirche zu Jeruſalem eine Collecte in den evangeliſchen Haushaltungen noch im Laufe dieſes Monats gehalten werde.

Ich bringe dies hierdurch zur Kenntnißnahme und Beachtung der Kreiseingeſeſſenen.
Merſeburg, den 8. November 1869.

Bekanntmachung. Bei der Feier des 25 jährigen Stiftungs-
feſtes der hieſigen Liedertäfel ſind für die Armen 12 Thlr. 24 Sgr.
geſammelt und an uns abgeliefert worden. Wir bringen dies mit
dem Ausdrucke unſeres Dankes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg, den 9. November 1869.
Der Magiſtrat.

W

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

Wegwitz ſollen am
Donnerstag den 18. November Vormittags 10 Ahr,

circa 157 Eichen,
170 Rüſtern,

6 Buchen
auf dem Stamme zum Selbſthiebe unter den im Termine bekannt

mehr
rbei.

Dann
t. Sie
Haare,

Dann
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aar iſt
genug

zog ſie
Hemach,

rühmte
)auerns
obgleich

hatte,

zu machenden Bedingungen öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Wegwitzer

Holze einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 7. November 1869.
Königliche DOberförſterei.

Verkauf von Pappeln.
Zum öffentlichen Verkaufe von 78 Stück Pappeln, welche an

der Halle Weißenfels Erfurter Chauſſee in den Fluren Großcorbetha,
Poſendorf und Spergau ſtehen iſt Termin auf

i Hoff
der ge
ie letzte

Donnerstag den 18. November e.
Morgens 9 Uhr, 9 Uhr und 10 Uhr, an Ort und Stelle anbe-
raumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
der Verkauf in der Flur Großcorbetha beginnt und daß die Be-
dingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Weißenfels, den 6. November 1869.
Der Königliche Kreisbaumeiſter e Rege.

W S

Holz Auction.
Jn meinem Garten Venenien Nr. 15. ſollen Sonnabend als

den 13. d. M, Nachmittags 2 Uhr, eirea 200 Stück Obſtbäume
nebſt 22 Stück Rüſtern auf dem Stamme meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.n Chriſtian Fauſt.Nolz- Auction in hies. Meuschau-Mühle.

Die zu jetzigem Sonnabend anberaumte Holz-
Auetion wird hiermit aufgehoben und auf Frei-
tag den 19. d. M. Vormittags 10 Uhr verlegt.

Merſeburg, den 11. November 1869.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Große Aucetion in Merſeburg. Montag den 15. d.
M. und folgende Tage, von Vormittags 9 Uhr an, ſoll in
der ſeitherigen Wohnung des verſtorbenen Herrn Geheimen
Regierungs und Bauraths Ritter auf hieſigem Dom der
geſammte Mobiliar Nachlaß deſſelben beſtehend in 1 Flügel,
4 Sophas, Secretair, 4 Waſch und 10 anderen Tiſchen, 40 Stüh-
len, 7 Seſſeln, 8 Kleider, div. Küchen und anderen Schränken,
Spiegel, Kommoden, 7 gemachten Betten, Haus und Küchenge-
räthen Porzellan und Glas, 1 Partie Wein, Holz und Torf und
dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 11. November 1869
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz- Auetion.
Dienstag den 16. November d. J., Vormittags 9 Uhr,

beabſichtigt die Unterzeichnete eirea 100 Stück Ellern, größtentheils
Nutzholz unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend zu verkaufen. Sammelplatz im Wirthshauſe.

Zſcherben den 8. November 1869.
Die Gemeinde daſelbſt.

Verpachtung.
Die Gemeinde Großgräfendorf mit Strößen beabſichtigt das

pachtlos werdende Backhaus nebſt einer halben Hufe Feld ander-
weitig auf den 20. d. Nachmittags 1 Ahr, in hieſiger
Schenke zu verpachten. Die Bedingungen werden daſelbſt bekannt
gemacht, können auch vorher bei Unterzeichnetem eingeſehen werden.

Großgräfendorf, den 1. November 1869.
Schimpf, Orisrichter.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein in der Saalgaſſe belegenes brauberechtigtes

maſſives Wohnhaus Nr. 378., beſtehend aus 6 heizbaren Stuben,
Kammern, Keller, Hof und Garten, Hausplan und allem ſonſtigen
Zubehör, unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand baldigſt
zu verkaufen. Hierauf Reflectirende wollen ſich befragen bei G.
Brandin auf der Funkenburg oder beim Feuer-Verſich. Commiſſar
F. Artus, wohnhaft beim Kaufmann Artus am Markt.

Drei kleine Läuferſchweine und ein größeres werden

verkauft Balditz Nr. 5.

Guſtav Lots.
V Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen in

Kötzſchen Nr. 19.
Ein Logis für 2 ruhige Leute im Preiſe von 20 24 Thlr.

wird zum 1. December zu miethen geſucht; von wem iſt zu erfragen
in der Exped. d. Bl.
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Sofort zu vermiethen.
Wegen Abzugs aus hieſiger Gegend beabſichtige ich meine jetzige

Wohnung bell'etage im Hauſe des Herrn Glaſermeiſters Horn
an der neuen Promenade hierſelbſt, beſtehend aus 5 Zimmern,
mehreren Kammern, Küche, Keller, überhaupt mit allem bisherigen
Zubehör, unter ausdrücklicher Zuſtimmung des Herrn Vermiethers,
ſofort anderweit zu vermiethen. Die Wohnung würde ſchon zum
1. Januar fut. zu übergeben ſein und bin ich ſtets zur desfallſigen
Rückſprache bereit. Falls es gewünſcht werden ſollte, iſt der Herr
Vermiether außerdem bereit, einen Pferdeſtall zu erbauen.

Merſeburg den 11. November 1869.
Herzberg, Regierungs Rath.

Lonis Jftiger, Uhrmacher,
Burgsetrasse Nr. 216.,

früher Entenplan.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Für den SächſiſchRheiniſchen Verbands Güterverkehr via

Eiſenach Gießen treten im Monat December e. Aenderungen im
Tarif und in der Waarenclaſſification in Kraft.

Das Nähere iſt in unſeren Güter-Expeditionen zu erfahren.
Erfurt, den 5. November 1869.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
echt Kieler Sprotten,
Kieler Speckbücklinge,
Lräucherte Aale,
Jtalieniſche Maronen,
Lüneburger Neunaugen,
Bratheringe mit Gewürzſauce,
Anchovis und Sardinen,
Teltower Rübchen

empfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

h e e e hDer G. A. W. Mayer'ſche Bruſt Syrup beſteht nach S
Sder von mir perſönlich gewonnenen Ueberzeugung nur aus
S Pflanzenſtoffen, welche eine für die Geſundheit nachtheilige S
S Wirkung nie, wohl aber eine für alle Affectionen der Bruſt

organe heilſame, löſende, beruhigende und ſehr wohlthuende S
S Wirkung erzeugen. Beſonders angenehm iſt der Wohlgeſchmack S
Sund Geruch. Jn der Praxis bewies er ſich als vorzügliches
S Heilmittel bei chroniſchen und auch acuten Luftröhren -Katarrhen. S

Vorſtehendes atteſtirt mit voller ärztlicher Ueberzeugung.
Breslau, 22. September 1865.

Dr. Schwand, pract. Arzt.
Vorſtehendes Atteſt hat Dr. Schwand nach eigener An

ſchauung der Zubereitung des G. A. W. Mayer'ſchen weißen
Bruſt -Syrups ausgeſtellt, was hiermit amtlich beſcheinigt.

Breslau, 23. September 1865.

(L. S.) Dr. C. W. Kloſe,Kgl. Kreis Phyſikus und Sanitäts Rath.
Probat gegen nervöſen Magenhuſten.

Der von Herrn G. A. W. Mayer in Breslan erfun S
Sdene, allein echte weiße Bruſt Syrup verdient das größte
S Lob. Derſelbe hat ſich bei meinem nervöſen Magenhuſten, S

der mich jeden Morgen quälte, ausgezeichnet heilkräftig erwieſen. S
Jedoch rathe ich Jedem, der wirklich Reſultate erzielen will, den S

S ausgezeichneten Syrup regelmäßig und längere Zeit hindurch S
S zu gebrauchen. Er iſt äußerſt wohlſchmeckend und verdirbt
Sauf die Dauer nie.

Aachen, 12. Auguſt 1867.
Otto Groyen, Kaufmann.

Die Niederlage dieſes vorzüglichen Hausſchatzes befindet
Sſich in Merſeburg bei Gustav Lots.
h h hSeelenwärmer und ſind beute in MEGr Auswahl ein

getroffen, bei
Fanchons M. Dürbeck Markt.

W

h

ehe

h
h

ff. Geſundheits-Jäckchen in Wolle, Baumwolle u. Vigogne,
d farbig beiund Unterbeinkleider M Dre Markt

Buckskin- Handſchuhe empfiehlt
M. Dürbeck (Markt).

NMbuvis für Lichtfreunde!
Solaröl- und Petroleumlampen ſehr billig bei

J. H. Elbe, Klempnermſtr.
Solaröl und Petroleum ff. und billig bei

J. H. Elbe, Klempnermſtr.,
chmalegaſſe Nr. 523.

ergänztes Lager von
Bedarf in Erinnerung. Gleichzeitig übernehme vorkommende Reparaturen, ſowie t
Schirmen in jedem beliebigen Stoff.

Mein durch neue r r nun vollſtändi
egenſchirmen bringe ich be

eberziehen von

Bosalie Voigt. Entenplan Nr. 80.

Frankfurter und ſonſtige Original Staats Prämien-
Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt!

Man biete dem Glücke die Hand!

100,000 Thaler
als höchſten Gewinn bietet die neueſte große Geld Ver-

looſung, welche von der Hohen Regierung genehmigt und
garantirt iſt.

Das Grundeapital im Betrage von
Einer Million Fünfmal Hundert Achtzig

Tauſend Fünf Hundert Thaler
wird mittelſt Gewinnziehungen plangemäß an die Jntereſſen-
ten unter Staatsgarantie zurückbezahlt.

25,000 Gewinne kommen in wenigen Monaten zur
ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich Haupttreffer von

Thl. 100,000. 60,000. 40,000. 20,000. 15,000.
12,000. 10,000. 8000. 6000. 5000. 4000.
3900. 2000. 1500. 130 mal 1000. 400. 200.

100 2e.
Es werden nur Gewinne gezogen und ge-

ſchieht die Auszahlung derſelben ſtets prompt nach jeder Ziehung
durch directe Zuſendungen oder auf Verlangen der Intereſſenten
durch unſere Verbindungen an allen größeren Plätzen
Deutſchlands.

Schon am 17. und 18. November beginnen die näch-
ſten Gewinnziehungen.

1 viertel Original -Staatsloos koſtet Thlr. 1.

1 halbes 2.1 ganzes 4.gegen Einſendung (Poſteinzahlung) oder Nachnahme des Be- on
trages. Wir ſenden nur die wirklichen Original Staats voſt
Looſe (keine verbotenen Promeſſen). Jeder Beſtellung wird vJ ein amtlicher Plan gratis beigefügt und nach den Ziehungen Vor
den Theilnehmern prompt amtliche Liſten übermittelt.

unſer Haus, durch Aus zahlungen der zahl-
reichſten und bedeutendſten Gewinne all-

ſeits bekannt, wurde von der zuſtändigen Behörde mit
einem Haupt Debit dieſer Original-Staatslooſe betraut
und haben wir Einrichtungen getroffen daß alle Aufträge,
ſelbſt die kleinſten, nach den entfernteſten Gegenden von uns

ſofort ausgeführt werden. und
Vorausſichtlich kann bei einem ſolchen auf der ſolide

ſten Baſis gegründeten Unternehmen überall auf eine

ſehr rege Betheiligung mit Beſtimmtheit gerechnet werden, Wert
man beliebe daher ſchon der nnhen Ziehung halber

alle Aufträge baldigſt direct zu richten an e
S. Steindecker e Comp.,

Bank- und Wechſelgeſchäft ratio
in HAMBVURG. larifeAlle Arten StaatsObligationen, EiſenbahnActien, ins

J beſondere die bekannten kleinen Anlehnslooſe und alle wirk-
lichen Original-Looſe, deren Verlooſungen von den Staats-

J regierungen und amtlich vollzogen werden, ſind ſtets billigſt qu
direct von uns zu beziehen. H. O. für

e W a n h e S I La JAlle Sorten fertige Sophas ſind ſtets vor- Ceß
räthig bei A. P Tapezirer, Veru e Jah

Frankfurter Lolkerie. 4
Ziehung der 1. Klaſſe am 1. und 2 Decbr. a. c. an

Looſe hierzu das Viertel à 26 Sgr., das Halbe à 1 neh

Thlr. 22 Sgr. empfiehlt VeMerſeburg. Louis Zehender, BilBurgſtraße 215.

en nzvz—-——

Alle Beſtellungen auf Conditoreiwaarenm werden ange-
nommen und beſtens beſorgt von

Mälzergaſſe 204. A. Kopp, Conditor.
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verkauf veranſtaltet, ich b

F. äs, Unterburgſtraße Nr.erlaubt ſich hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß auch wieder wie im verfloſſenen Jahre in einem apparten Zimmer eine

grosse Auswahl geschnitzte, halbantike und polirte Holzgegenständle, an welchen ſich
auch Stickerei oder Malerei anbringen läßt, ſowie alle Lederwaaren und noch viele andere Artikel, welche ebenfalls zur Stickerei

paſſen, von jetzt ab aufgeſtellt ſind.

15.,

220. Purgſtraße 220. II. Ida 220. Burgſtraße 220.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube mir mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von Tuch-,

Schnitt und Modewaaren, Herren- und Damengarderoben angelegentlichſt zu empfehlen.
Zugleich

zu wollen. Sämmtliche zum Ausverkauf ge
verkauft

Hochachtungsvoll
220. Burgſtraße 220.

zeige ich e ä an, daß ich, um Raum zu gewinnen, einen großen Aus-
tte daher ein beeſelite Publikum, hiervon gütigſt otiz nehmen

ellten Waaren werden 10 bis 15 5 billiger
als bisher, mehrere Artikel ſogar unter dem Einkaufspreiſe.

ie vergriffenen Riüpse und Lustres ſind auch wieder in den neueſten Muſtern und prachtvollſten Farben eingetroffen.

F. c uanaus Halle in Merſeburg. 220. Burgſtraße 220.

Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht- und Rheumatismus unübertrefflich bewährte

Lairitz'sche Waldwoll Watte, das Oel, sowie die Waldwoll VnterkKleider,
VWlIanell, Sträckgarn, Sohlen u. s. W.

sind nebst genauer Gebrauchsanweisung für FIerseburg nur allein echt zu haben bei

Morite Seidel.

e t

Internationale Ausstellung-Amsterdam 1869.
Liebig's Compagnie Pleisch-Fxtract

erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste Auszeichnung, nämlich
Das grosse Ehren- Diplom

über der goldenen Medaille stehend).
Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren Qualität des Extracts der unterzeichneten

Compagnie verglichen mit allen ähnlichen in den Handel gebrachten Producten erkennen und durch Gegenwärtiges wieder-
holt ersucht, auf das Certißcat mit den Unterschriften der Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und Dr. II.
VON PETTENKOFER zu achten, um sicher zu sein, das echte Liebig's Compagnie Fleisch-Extract zu empfangen.

LONDOMN, Oetober 1369. Liebi's Extract of Meat Compagnie Limiteck.
45, Mark Lane.

Norddeutſche Packet-Beförderungs- Geſellſchaft.
Vallette, Reinecke, Randel Co.

Commandit Geſellſchaft auf Actien. Grundcapital 500,000 Thaler.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Buchhändler Fr. Stollberg die Haupt Agentur für Merſeburg

und Umgegend übertragen worden iſt.
Berlin, den 25. October 1869. Die General Direction

Vallette. Randel.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Beförderung von Packeten aller Art, mit und ohne

Werths Declaration und Nachnahme, nach allen Orten Deutſchlands und ſämmtlichen überſeeiſchen Plätzen.
Die Portoſätze für Packete ohne WerthsDeclaration und ohne Nachnahme ſind im internen Verkehr bis zum Gewichte von

50 Pfund durchſchnittlich um 25 und bei Gewichten über 50 Pfund um 50 niedriger als diejenigen der Poſt. Für Sendungen
mit WerthsDeclaration und Nachnahme beträgt die Aſſecuranzprämie und reſp. die Nachnahme Proviſion nur die Hälfte der Poſtſätze.

Die Geſellſchaft gewährt in Verluſtfällen dieſelbe Entſchädigung wie die Poſt. Ueber jedes Packet, auch ohne Werths Decla-
ration wird ein Einlieferungsſchein verabfolgt. Zur Ertheilung näherer Auskunft bin ich bereit, und werden Reglements ſowie Porto-
tarife in meinem Bureau verabreicht.

Merſeburg, den 10. November 1869.

Annahme für alle Arten Bindereien, als Rou-
quets, Kränze, Kronen, Guirlanden u. ſ. w.,
für die Handelsgärtnerei von Bernhard Voigt im
Laden bei Rosalie Voigt, Entenplan Nr. 80.
Lebensverſicherungsbankfür Deutſchland in Hotha.
Verſicherungsbeſtand am 1. November 1869 64.,250000 ſtt:
Effectiver Jonds am 1. November 1869 Sechzehn Millionen Thlr.
Jahreseinnahme pr. 18668 2,779355Dividende der Verſicherten im Jahre 1869 39 Broz.

Der große Umfang und die ſolide hypothekariſche Belegung der
vorhandenen Fonds gewähren die unbezweifelbare Sicherheit, wo
rauf beim Abſchluß einer Lebensverſicherung vor Allem Rückſicht zu
nehmen iſt, die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die
Verſicherten verſchafft denſelben zugleich den Vortheil möglichſter
Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Verſicherungen werden vermittelt durch

Otto Peckolt in Merſeburg.
Commiſſionair H. Zöpfel in Lützen.
J Wendrich in Schkeuditz.

erd. Heyland in Weißenfels.

Fr. Stollberg,
Haupt Agent der Norddeutschen Packet Beförderungs Geſellſchaft.

Perl Moeca -Caffee à Pfd. 15 Sgr. ſowie friſch ge
brannte Caffee's à Pfd. 15, 14, 13 und 10 Sgr. empfiehlt

e Emil Wolff.
Alle Malz Präparate von J. Hoff in Berlin bei

A. Wieſe.FIaIZA C.als ganz beſonders von vielen meiner Abnehmer bei jetzigem Witte-
rungswechſel gegen Hustem Heiserkeit erprobt und
empfohlen, in Tafeln von bis 4 Sgr.

Annahme für Spüncdllers ärberei., Drucke-
rei und Waschanstalt.

Abſendung' 2 Mal pr. Woche. A. Wieſe.
Tapeten Rouleaur-Lager,
neueſte Muſter, bei A. Wieſe.Stroh abtreter in allen Größen vorräthig.

Stroh-, Bast G Cocusdeckenm für W Zim
mer werden ſchnell und ſauber gefertigt. A. Wieſe.
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O. Se n,früher L. A. Weddy,
empfiehlt Sprotten G VFetthbückliänge, täglich friſch,

Strals. Bratheringe,
Sardinen und Neunaugen,
Schmelzbutter in ganz friſcher Waare billigſt,
Magdeb, Sauerkohl,
süsses Paumenmuss,
echt engl. Rocks Drops,Honig PastilIen gegen Huſten u. Heiſerkeit bewährt.

Kieler Speckbücklinge u. Kieler Sprotten
empfing und empfiehlt Emil Wolff.Teltower Rübchen
einpfiehlt Emil Wohlff.

bei Emil Wolff.
Erdämandel Caſfee

rima Qualität
echt schottischer

Gummischuhbe
empfiehlt zu bekannten billigen Preiſen

Glistav ILots.
Journalmappen, Schlüsselhalter,

Stockständer,
Cigarrenständer u. Kasten,

Aschenbecher und Venuerzeuge,
Portemonnaies u. Cigarrenetuis,

BRrieſfmappen,
Notizbücher u. Visites

in reichſter Auswahl, auch zur Stickerei geeignet, empfiehlt

Giiestav LoOt.
Schmuckſachen

Gustav
x Br. r Terrene ne r ne

t ehe S rwWolſterwerg
iſt wieder da. G. F. Adler, Seilermeiſter.

e e e e e e e100. O600
baare Silber-Thaler!

Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von der Königl.
Preuss. Regierung gesetzlich gestattet.

Am 13. November d. J.
ſindet die überaus grossartige, mit den namhaftesten
Treffern als
Preuss. Thlr. 100,000, 60,000, 40,090, 26,000, 15,000,
12,000, 2 à 16,000, 8000, 6900, 3 à 50090, 6 à 4000,
3 à 3000, 14 à 2000, 23 à 1500, 130 à 1000, 210 à 400,

335 à 200, 25000 à 100, 47 ete. ete.
ausgestattete und in der nahezu an

2 Millionen baare Thaler
zur Auszahlung gelangende Capitalien Verloosung statt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Gegen Einzahlung von

3 Thlr. od. 1 Thlr. 15 Sgr. od. 22 Sgr.,
am bequemsten durch die jetzt üblichen Postkarten od.
gegen Vostvorschuss, versende ich Staats Origi-
al TLoose (keine verbotene Promessen) prompt und
verschwiegen selbst nach weiltester Entfer-
nungGewinngelder wie amtliche Ziehungs-

z J iläüsten erfolgen sofort nach Entscheidung.
Man beliebe sich baldigst vertranensvoll zu wenden

an das vom Glücke besonders bevorzugte Bankhaus von
4 7Siegmunci Hechkscher

äüm Hamburg.
h

jeder Art empfiehlt

e e

24 à Thlr.,r. L GGSe E. ſowie gang Se
Nr.) 24 Thlr., kauft jeden Poſten Labandter, Berlin,
Mittelſtr. 51.

Den Verkauf von Topfpflanzen übergab meiner
Schweſter Rosalie Voigt, Entenplan Nr. 80. es
befindet ſich daſelbſt ſtets eine der Jahreszeit ange-
meſſene Auswahl.

re Bernhard Voigt, Handelsgärtner. J
Feinſte Tafelbutter von ſüßer Sahne, ſowie Käse J

aus der Schweizerei des Rittergutes Großböla verkauft beſtändig g
Julius Genſicke, kleine Rittergaſſe 195.

Gleichzeitig erlaube ich mir mich den geehrten Herrſchaften als

ehe

Lohndiener zu empfehlen. billigſte empfieDer Voorhof- Geest des Dr. van der Lund zu Leyden
S kann mit Recht als ein ganz vorzügliches Haarwuchsmittel

empfohlen werden, indem nach Gebrauch deſſelben das Aus
S fallen der Haare ſofort aufhört, den Wachsthum derſelben für B

auf unglaubliche Weiſe befördert, auf völlig kahlen Stellen Tonne
F neue Haare und bei jungen Leuten binnen wenigen Wochen 158.

einen vollſtändigen Bart erzeugt.

S Ganze Flaſche 15 Sgr., halbe 8 Sgr. bei Fra
Otto Schultze Buchbindermſtr. in Merſeburg. cateſſe

Fresshefen,ſchön und weiß, alle Tage friſch, à Pfd.
Sgr in der Stadthbrauerei. n

b OffertS 7 9Préma ernse ein Weiss à Pfd. 5 Sgr., gelblich à Pfd. 4 Sgr. 4 Pf.,
bei grösserm Quantitäten billiger, empfiehlt

L. Zimmermann Neumarkt.

Ihotographice?!
Zur herannahenden Weihnachtszeit empfiehlt ſich Unterzeichneter

zur Anfertigung aller Arten von Photographien, Viſitenkarten, Ca-
binet Portraits, Portraits auf Porzellan ſowie Aufnahme von Ge-
bäuden 2ec. bei billigſter Preisſtellung.

Die zur Aufnahme geeignetſte Zeit iſt von Vormittags 10 bis
Nachmittags 3 Uhr und wird gebeten, etwaige Beſtellungen recht
frühzeitig machen zu wollen, da die Tage immer kürzer werden.

Merſeburg, im November 1869.
F. W. Franke, Portraitmaler u. Photograph.

Roßmarkt Nr. 505.

Iustrirte Damenzeitung.
an Buchhandlungen und Postämter ist zu beziehen

DIE BIENE.
Neueste und billigste Berliner

Damenzeitung für Mode und Handarbeit,
Herausgegeben unter Mitwirkung der

Redacetion des Bazavr
mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift enthaltenen

Abbildungen.pro ür das ganze Vierteljahr Mur 10 Sgr.

vie actischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt die
„„Blene) it Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht Alles zusammen,
was de Mlode im Gebiete der Toilette und der weiblichen Hand- So

är selbstthätige, wirthschaftliche Frauen und Töchter
er äg“und Gutes bringt: Im Hauptblatte jährlich an [209 vor- Fei
züfhe Ahhildungen der gesammten Damen- und Kinder-Garde-
e Leibwüäsche und der verschiedensten Handarbeiten in denr Aementen die betreff. Schnittmuster mit fasslicher Beschreibung, gen
durch es auch den ungeitbtesten Händen möglich wird, Alles geſt

FFelbst anzufertigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. Ver
Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist gratis durch alle (Se

Buchhandlungen und Postanstalten zu beziehen.

Der Dr. Sourton'seche arabiſche Kräuterbalſam ein ei
altes bewährtes Hausmittel bei allen Arten von Geſchwüren, e
Flechten, offenen Wunden, angeſchwollenen Drüſen und in
Mandeln, ſchlimmen Brüſten iſt die Doſe à 6 Sgr. in
Werſeburg allein echt zu kaufen bei:

Otto Schultze, Buchbindermeiſter, Gotthardtsſtraße.
J

Epileptische Krämpfe (Fallsucht) heilt der un
I Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch in Berlin,
jetzt Mittelstrasse No 6. Auswärtige brieſlich.
j Schon über Hundert geheilt.

(Hierzu eine Beilage.)
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Feinſte friſche Thür. Tafſelbutter à Pfd. 11 Sgr.,
pr. Limb. Sahnenkäse,
große ſüße Serb. PÜaumen à Pfd. 3 Sgr.,

MWürls. do. à 2 Sgr.,fette Heringe à 8--10 Pf., in Schocken u. Tonnen
billigſt, feinſchmeckende sa re Gurken
empfiehlt Heinr. Schultze junm..Entenplan und Burgſtraße.

Ausgeſiebte
grobe Knorpelkohle,

für Backöfen, Füllöfen, Kochöfen, Stubenöfen ſehr gut paſſend, die
Tonne zu 4 Sgr., empfiehlt die Lehmann'ſche Kohlengrube Nr.
158./331. an der Chauſſee bei Kauern.

Für I Thaler Poſteinzahlung versende ich 15 Stück
Frankfurter Bratwürste, prima Qualität und Deli-
cateſſe, für 5 Thlr. 80 Stück, für 10 Thlr. 170 Stück;, bei größeren
Poſten noch mehr Rabatt.

Carl Wraumer, Frankfurt a. M.
Von jetzt ab iſt fortwährend Räündl und Hammel-
Heiseh zu haben. Trautmann, Kloſterweinberg.
x Getragene Kleidungsſtücke, S
gute Stoffe, verkauft ſehr billig Jul. Mehne,

Entenplan, Rittergaſſe 194.
Zum Cinkauf

getragener Kleidungsſtücke empfiehlt ſich Jul. Mehne.
x kauft jeden Poſten à

Lotterie- Looſe h e Dianéei,
Berlin Jannowitz brückerT. Unfehlbares Mittel gegen Glieder-Gichtwalte, reißen aller Art empfehlen à 5 Sgr.
H. F. Exius u. die Apotheken in Lauchſtädt KSchafſtädt.

Bekanntmachung.
Von meinen nach neueſtem und practiſchſtem Syſtem conſtruirten

und dauerhaft gearbeiteten

getreide- Reinigungs Maſchinen
e

habe ich Herrn Heinr. Schultze jum. in Merſeburg, Enten
plan 153., Commiſſtonslager übergeben und denſelben ermächtigt,
zum billigſten Fabrikpreiſe zu verkaufen.

Einige Maſchinen ſtehen bei Herrn Heinr. Schultze jun.
fortwährend zur Anſicht reſp. zum Verkaufe bereit.

Weißenfels, den 4. November 1869.
Maſchinenbauerei von

L. Geyer.
Versammlung des Gewerbe-Vereins.

Sonnabend den 15. November Abends 83 Uhr im Rischgarten.
Tagesordnung Berathung über S. 108. der Ge-

werbe- Ordnung (Schiedsgerichte.)
Verkauf der alten Journale.

Das Directorium.
Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 14. November, Abends 7 Uhr,
Feier des II. Stiftungsfeſtes im Saale ler Funken-
burg, beſtehend in theatraliſchen Darſtellungen, Geſangs 2e. Vorträ
gen und Ball. Nichtmitglieder können, ſoweit es der Raum
geſtattet, theilnehmen und wollen dieſelben Eintrittskarten beim
VereinsRendanten Werz (Burgſtraße) und Kameraden Bottig
(Schmalegaſſe) in Empfang nehmen.

Die Vereinsmitglieder legitimiren ſich durch ihre Abzeichen
und haben ſich wegen der Damenkarten an den mit deren Ausgabe
betrauten 2c. Bottig zu wenden.

Die Ausgabe der Eintrittskarten für Nichtmitglieder und Damen
findet nur bis zum 14. d. M. Mittags 1 Uhr ſtatt.

Merſeburg, den 1. November 1869.
Das Directorium.

Restauration Dom 27 F.
Sonnabend den 13. November Abends 7 Uhr Hasen-

und Gänsebraten, dazu ein ff. Töpfchen Lagerbier wozu
freundlichſt einladet W. C. Hinze.

O uSonntag und Montag den 14. und 15. November nach Wallendorf
zur Kirmeß. Um 1 Uhr 1. Fahrt. Abfahrt an der Neumarktskirche.

Krauſe. Unger.

aheimV

S J z 2 S
h Die nächſte Nr. 6. des neuen VI. Jahrgang z

.2 c u v tm enthält zKloſter Roßdyk. Novelle von Hans Tharau. Eine deutſche Künſtlerfamilie.
Von L. Pietſch. Mit 2 Jlluſtrationen Hermann und Dorothea. Gruppe von
Rob. Cauer. Und: Jm Atelier der Familie Cauer. Von L. Pietſch. Das
Kreuz im Walde. Criminalſkizze von H. Engelcke. Klimatiſche Kurorte. IV.
Kairo. Von Dr. Mor. Buſch. Mit Jlluſtration: Anſicht von Kairo mit den
Pyramiden. Am Familientiſche: Reliquien von Martin Luther. Von Herm.
Uhde. Das umfangreichſte Privathaus. Die Goldfelder der Colonie Victoria
in Auſtralien. Daheim Expedition in Leipzig.

Blüthners Reſtauration. e
Sonnabend und Sonntag Gänsebraten.

Thäringer Hof.
Sonntag den 14. d. M. Tanzmuſik, es ladet ergebenſt ein

G. Schröder.
Tiemanns Reſtauration
Montag Schlachtefest.

Scharen esSonnabend den 13. d. M., früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat
und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladet

Gotthardtsſtraße 145. C. Bloßfeld.
RERatheslkeller.

Sonnabend den 13. d. M. Schlachtefeſt.
einhard.

Wiegands Reſtauration
Markt 27.

Sonnabend den 13. November Schlachtefest.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 14. November ladet zur Kirmeß und

Tanzmuſik von Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein
Bleier.

Sonntag den 14. und Montag den 15. ladet
zur Kirmeß freundlichſt ein

Corbetha. G. Bölke
Kötzſchen.

Sonntag und Montag den 14. und 15. November ladet zur
Kirmeß freundlichſt ein Gaſtwirth Weidig.

nanSonntag den 14. und Montag den 15. November lade ich zur
Kirmeß, wobei mit kalten und warmen Speiſen und Getränken
aufgewartet wird, ganz ergebenſt ein. Die Tanzmuſik wird von
dem Trompetercorps des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. ausgeführt.

F. Fritſch.
W allendorf.

Zur Kirmeß den 14. und 15. d. M. ladet freundlichſt ein
E. Bachmann.

Omnibusfahrt Sonntag und Montag von Nachmittags 2 Uhr
an ſtündlich von der Neumarktskirche aus nach Wallendorf.

Zur Kirmeß in Röſſen
Sonntag den 1A., Montag den 15. und Dienstag den 16.
November ladet ergebenſt ein F. Röser.

Muſik v. d. Trompet des ür.r. W petern des Thür. Huſ. Reg.
Von einem zahlungsfähigen Pächter wird eine Reſtauration,
in der Stadt oder auf dem Lande, zu pachten geſucht. Gefl.
Offerten bittet man beim Kaufmänn Schröder in Merſeburg
niederzulegen.

Diejenigen, welche an den verſtorbenen Geh. Regierungs Rath
Ritter Forderungen haben ſollten, werden erſucht ſich behufs ihrer
Befriedigung bis zum 16. November e. bei mir zu melden.

Ritter, Reg. Aſſeſſor.

S
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Bekanntmachung.
2 bis 300 geübte Strumpfſtrickerinnen finden dauernde Arbeit,

hierzu wird jeden Tag, Sonn und Feſttage ausgenommen, Wolle
ausgegeben. Damen, welche in wollenen Häkelarbeiten geübt ſind

und darin beſchäftigt ſein wollen, auch diejenigen welche es erlernen
wollen, werden gebeten ſich zu melden bei

Fr. Pönicke,
Unteraltenburg Nr. 756. bei Frau Majorin von Schild,

parterre rechts. e e
Geſucht wird zum 1. Decbr. oder ſofort ein mit guten Zeug

niſſen verſehenes Mädchen in geſetzten Jahren das gut kochen
kann und Hausarbeit übernimmt. Zu erfragen bei Guſtav Lots,
Burgſtr. 300.

Herzliche Bitte.
Das ſchöne Weihnachtsfeſt rückt immer näher und damit zugleich

der Wunſch, die Kinder unſerer hieſigen Bewahr Anſtalt durch eine
paſſende Beſcheerung zu erfreuen; dies iſt aber nur möglich, wenn
mildthätige Herzen uns durch Liebesgaben unterſtützen. So geht
denn unſere Bitte an Alle, denen das Geben mehr Vergnügen
macht als nehmen, ihre milden Gaben an Frl. Rothe oder Fr. R.
R. Heiſe, Mad. Bohne und J. R. Grumbach geben zu wollen.

Für die große Liebe und Theilnahme, welche unſerm guten
Gatten, Vater, Schwieger und Großvater, dem Buchbindermeiſter
J. F. Volkmann, während ſeiner Krankheit von ſo vielen Seiten
zu Theil geworden, ſowie allen denen welche ſeinen Sarg ſo reichlich
mit Blumen ſchmückten, und allen, die ihn zu ſeiner Ruheſtätte be-
gleiteten, insbeſondere dem Herrn Paſtor Heineken für die troſtreichen
Worte ſagen wir unſern innigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

anr. eDer lieben Jugend zu Geuſa, welche ſich nicht nur da-
mit begnügte, den Sarg meiner geliebten zu früh entſchla F
fenen Tochter und unſerer lieben Schweſter, Auguſte Amalie S
Hoffmann ſo reichlich mit Blumen und Kränzen zu ſchmücken
und ſie zu ihrer Ruheſtätte zu begleiten, ſondern ihr auch
jetzt noch ein ſchönes Denkmal aus Stein haben ſetzen laſſen,
ſagen wir hierdurch unſern innigſten Dank.

Der gütige Gott möge ihnen ihre Liebe vergelten.
Geuſa, den 6. November 1869.

Die trauernde Mutter E. Hoffmann und Kinder.

Anm 9. d. M. Vormittags 10), Uhr entſchlief ſanft unſere gute
Mutter, Schwieger und Großmutter, Frau Louiſe Elfmann
geb. Stößel in ihrem bald vollendeten 64. Lebensjahre.

Dieſe traurige Nachricht allen Freunden und Bekannten ſtatt
jeder beſonderen Bekanntmachung.

Erfurt, Herzberg und Berlin, den 10. November 1869.
Bertha Roſcher geborne Elfmann, e

ugo Roſcher, KreisgerichtsActuar, Schwiegerſohn.
lga Roſcher, Enkel.

Emma Elfmann.
Adolph Elfmann.

m 25. Sonntage nach Trinitatis (14. November) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Jahr. Herr Conſ. Rath Leuſchner.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung

Einſammlung der Collecte zur Errichtung einer deutſchen evangeliſchen Kirche

Jeruſalem.zu Jeruſa Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

der Eiſenbabnarb. Schellenberg in Leipzig mit Jgfr. S. M. Häntze der Bürger
und Nagelſchmiedemſtr. Nündel mit Frau J. F verw. Patzſchke; der Bäckermſtr.

das n Kind des Oekonomen Friedrich, 4 M. 18 T. alt am Stickfluß; das
e Diebner, 1 J. 22 T. alt an der Bruſtentzündung

Pachrichten.
Ein Fabrikarbeiter B. von hier, im Begriff, mit dem 2Uhr-

Zuge nach Weißenfels zu fahren wurde am 8. d. auf hieſigem
Bahnhofe vom Schlage getroffen.
fruchtlos geblieben.

Aus einem hieſigen Gaſthofe wurden am 9. d. dem Hausknecht
eine Hoſe und Pferdedecke entwendet. Der Dieb wurde in der Per
ſon eines Viehtreibers, der im Gaſthofe verkehrt und ſich heimlich
entfernt hatte, in der Nähe von Steckners Berg ergriffen.

Wiederbelebungsverſuche ſind

Merſeburg in der Richtung nach:Eiſenbabnfahrten, Abgang v
Halle: 75 Mrgs., 12

10 Abds., 35* Mrgs. (NSchnllz.);
Weißenfels: 62 Mrgs., 102* Prm., 112* Vrm. (TSchnllz.), 23

Nchm., 822 Abds., 12 Abds. (NSchnllz.).
Die um 75* Mrgs., 125* Vrm., 420 Nchm. und 10 Abds. nach

Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 620 Mrgs,
n Vrm., 150 Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammen
orf an.

Bei den Schnellzügen findet nur Perſonenbeförderung in 1. und 2.
Wagenklaſſe ſtatt. Auf der Strecke Weißenfels Gera führen die Tages
ſchnellzüge auch 3. Wagenklaſſe.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 8 e 30Abgang von Mücheln nach Merſeburg:

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.

Die Rechte und Pflichten der Kreis- Angehörigen.
Der zweite Abſchnitt des Entwurfs der Kreisordnung, welcher

ſoeben im Abgeordnetenhauſe berathen worden iſt, handelt von den
Kreis Angehörigen ihren Rechten und Pflichten.

Angehörige des Kreiſes ſind (nach S. 5.) mit Ausnahme dex
nicht angeſeſſenen ſervisberechtigten Militairperſonen des activen
Dienſtſtandes, alle diejenigen welche innerhalb des Kreiſes ihren
Wohnſitz haben.

Die Kreis Angehörigen ſind nach S. 6. berechtigt: 1) zur Theil-
nahme an der Verwaltung und Vertretung des Kreiſes, nach näherer
Vorſchrift dieſes Geſetzes, 2) zur Mitbenutzung der öffentlichen
Einrichtungen und Anſtalten des Kreiſes.

Jn Betreff der Pflichten der Kreis Angehörigen ſoll zunächſt
die Verpflichtung zur Annahme von unbeſoldeten Aemtern (im S. 7.)
in folgender Weiſe geregelt werden

„Die Kreis Angehörigen ſind verpflichtet, unbeſoldete Aemter
in der Verwaltung und Vertretung des Kreiſes zu übernehmen.

Zur Ablehnung oder zur früheren Niederlegung ſolcher Aemter
berechtigen folgende Entſchuldigungsgründe: 1) anhaltende Krankheit,
2) Geſchäfte, die eine häufige oder lange dauernde Abweſenheit vom
Kreiſe mit ſich bringen, 3) ein Alter über 60 Jghre, 4) ärztliche
oder wundärztliche Praxis, 5) die Verwaltung eines unmittelbaren
Staatsamtes, 6) ſonſtige beſondere Verhältniſſe, welche nach dem
Ermeſſen des Kreistages eine gültige Entſchuldigung begründen.

Wer ein unbeſoldetes Amt in der Verwaltung oder Vertretung
des Kreiſes während der vorgeſchriebenen regelmäßigen Amtsdauer
verſehen hat, kann die Uebernahme eines ſolchen für die nächſten

drei Jahre ablehnen. nWer ſich ohne einen der vorbezeichneten Entſchuldigungsgründe
weigert, ein unbeſoldetes Amt in der Verwaltung oder Vertretung
des Keiſes zu übernehmen, oder das übernommene Amt während
der vorgeſchriebenen regelmäßigen Amtsdauer zu verſehen ſowie der

jenige, welcher ſich der Verwaltung ſolcher Aemter thatſächlich ent
zieht, kann durch Beſchluß des Kreistags für einen Zeitraum von
drei bis ſechs Jahren der Ausübung ſeines Rechtes auf Theilnahme
an der Vertretung und Verwaltung des Kreiſes für verluſtig erklärt
und um ein Achtel bis ein Viertel ſtärker, als die übrigen Kreis-
Angehörigen, zu den Kreisabgaben herangezogen werden.

Dieſer Beſchluß bedarf der Beſtätigung der Bezirksregierung.“
Die erläuternde Denkſchrift ſagt über dieſen wichtigen Punkt:
Die nothwendige Folge des Rechtes auf Selbſtverwaltung iſt

die Verpflichtung zur Uebernahme unbeſoldeter Ehrenämter. Jndem
der Staat den communalen Korporationen die Selbſtverwaltung
ihrer Angelegenheiten und die Beſorgung von Geſchäften der allge
meinen Landesverwaltung überträgt, muß er auch die Gewißheit
haben daß die Befugniſſe zum Wohle des Ganzen wie jedes Ein
zelnen überall ordnungs und regelmäßig geübt werden. Wo im Ein
zelnen die Hingebung und Opferwilligkeit für die Erfüllung öffent-
licher Pflichten fehlt, ſind im Jntereſſe der Geſammtheit Zwangs
mittel nicht zu entbehren, um pflichtwidrige Selbſtſucht zu brechen
oder wenigſtens als ſolche zu kennzeichnen.

Die Einführung einer ſolchen Zwangspflicht iſt auch nicht neu;
ſie findet ſich ſchon in den Städte Ordnungen und den Landgemeinde
Ordnungen für die weſtlichen Provinzen und jſt dieſelbe demgemäß
im d im Weſentlichen den gedachten Vorſchriften entſprechend
geregelt.

J Abgeordnetenhauſe war man mit dem von der Regierung
aufgeſtellten Grundſatze im Allgemeinen einverſtanden von Seiten
der liberalen Partei wurde ſogar noch eine Verſchärfung der Be
ſtimmungen, von conſervativer Seite eine Milderung der Zwangs-
androhungen beantragt. Schließlich wurden die Vorſchläge der Re-
gierung mit unerheblichen Veränderungen angenommen.

(Prov. Correſp.)

Räthſel.
Iſt meine erſte gleich bekannt als Teufelsbraten,
Hat doch der Frömmſte auch ſie immer bei der Hand
Die zweite ſei die Richtſchnur unſrer Thaten
u Mat Gegentheil und do

a

mit ihr benannt,
chlimm das Ganze einſt geherrſcht im deutſchen Land.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

rm., 420 Nchm., 5* Nchm. (TSchnllz.),
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